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MUnMner Liebftsber - Vrucke.

Es
ist

wundervoll
,

daß cs
heutzutage

immer weniger
eine

kostspielige

Extravaganz
bedeutet

, sich
als Bibliophile zu

betätigen
. Der

junge,

hoffnungsvolle Verlag Heinrich F .
S

. Bachmair in
München

trägt
mit einer sehr aparten Sammlung „ Münchner Liebhaber

- Drucke

"

„

reizvoll zur Möglichkeit
bei

, sich für verhältnismäßig wenig Geld eine

innerlich wie äußerlich
dekorative Büchersammluirg anzulegen .

Da
gibt ^

es etwa
köstliche Auferstehungen

: Bürgers
„

Lenore

"

( von
Poeschel und

^ - > - - 7 - -

Trepte
in der

Unger
-

Fraltur gedruckt
)

,
oder Hölderlins

„
Diotima

"

- Lieder
—

( bei
Poeschel

und Trepte in einer Dibot -
Antiqua ) ,

oder die

'

Froschmäus « -
«

krieg
-

Parodie
im

griechischen
Urtext

( in der
Offizin Drugulin gedruckt ) .

Oder von Neuerscheinungen
Alfred Richard Meyers

„ Branitz

"

-
Schcrzo „ .

( eingehender
von mir hier schon

am S
. Februar d

. I . gewürdigt )
,

und

Viktor Hadwigers „
Der Tod und der

Goldfisch

"

,
etwas

ganz Exquisites,

Feinschmeckerisches ,
Romantik nach

der Wedekind -
Eulenberg

- Seite hin
,

eine

stilisierte
Arabeske mit Ewigkeits

-
Untergründen

,
« in Werk

,
umwittert und

umhuscht von den Blitzen hellseherischer Jenseitsbegabung , urbildhaft ,
un¬

heimlich ,
kalt und

tief
,

in eisklare Sphären
schauerlicher Ueberlegenheit

entrückt . Dabei
ist

es eigentlich
nur « in ( souverän -

suggestives ) Puppcn-

spiel
mit Grausen

und Komik und
unvergeßlich sich einprägenden Traum¬

linien (
„

Der Tod trommelt nervös mit den
Mngern auf seinem Schädel,

ein klapperndes Geräusch

— Der Tod
lacht blasiert wie auf alten Bildern

"

)

und mit
Figuren ,

die in der einmaligen Schärfe des anderen
Gesichts ge¬

sehen sind : wie dieser Tod oder der
Dichter oder ,

'

das Mädchen Susanne,

deren Hand ,
wenn sie

dem Tod den Schädel
streichelt , „

leuchtet

"

oder ein

prächtiger Sittlichkeitsverbrecher
(

„
Der Tod : Wollen Sie

nicht etwas über
-

die
Psychologie

des Sittlichkeitsvcrbrechcns berichten ? Der
Sittlichkeits¬

verbrecher lächelt
und schüttelt

abwehrend den
Kopf . Der Tod : Sie sind

ein anständiger
Verbrecher .

Der Sittlichkeits -
Verbrecher : halblaut in Ge¬

danken / Sonntagskinder . Irrsinnige
Mundbewegung ) ,

oder
Sally

Parzival Rosenbaum
( Der Tod : Ob Sie

bestellt sind
, frage

'

ich Sie . Roscn-

baum
,

kleinlaut : Schlecht bestellt ) . Jedes
Bändchen eine

eigene
,

rare

Delikatesse für Gourmondgaumen
.

Und
jedes dieser Kleinodien

kostet nur

eine deutsche Reichsmark . Max
Herrmann, Neiße.
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